Sierteljähriger Abonnementsprels 

Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Perrenſtraße AZ L. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


den 17. Februar 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 16, Februar, Nachm. 3 Uhr. Die 3pGt. begann zu 68, 65, 

wich, als man an der Börſe gerüchtweiſe mittheilte, die Rede des Kaiſers 
dei der heutigen Eröffnung der Legislativen werde einer Anleihe erwähnen, 
auf 68, 45 und hob ſich, als dies Gerücht widerlegt wurde, auf 68, 65, zu 
welchem Courſe dieſelbe in feſter Haltung ſchloß. Eiſenbahn⸗Aktien und 
Werthpapiere waren wegen der bevorſtehenden Steuer niedriger. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 93, von Mittags 1 Uhr 93% gemeldet. 
Schluß⸗Courſe: 2 e 

Zyt. Rente 68, 65. 4½ pCt. Rente 94, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1340, 
Zyt. Spanier 37%. Ip. Spanier 24%. Silber⸗Anleihe 90%. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 772. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

London, 16. Februar, Mittags 1 Uhr. Conſols 93%, 

Wien, 16. Februar, Mittags 12% Uhr. Geringes Geſchaͤft, Fonds, 
Looſe und Bankaktien höher. h 

Silber⸗Anleihe 92. pCt. Metalliques S5%. 4YpGt. Metalliques 
75%, Bank: Aktien 1047. Bank⸗Inter.⸗Scheine —, Nordbahn 232%. 
1354er Looſe IL. National⸗Anleihe 87%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 245. 
Hamburg 77%, aris 122 


Credit Aktien 202. London 10, II. P F 
Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 125%. 


Gold 7%. Silber 40. 
Theißbahn 102%. Centralbahn —. 

rankfart a. WM., 16. Februar, Nachmittags 2 uhr. Etwas 
ungünſtigere Tendenz. Seſterr. Fonds und Aktien matter; ſpaniſche Fonds 
höher. Schluß ⸗ Cour ſe: 

jener Wechſel 14%. spot. Metalliques SI}. 


4½ pt. Metalliques 


73%. 1854er Looſe 1001. Oeſterr. National⸗Anleihe 83%. Oeſterr. 
Bet. Staats: Eifendahn. Aktien 277. Oeſterr. Bank: Antheile 1200. 
Defterr. Credit⸗Aktien 199%, Oeſterr. Elifabetbapn 202%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 91%: 


Oeſterreich. 
Wien ei 


rũ Kaffee 
ag 5000 Sack Nis. Zint 9000 Str. Ioco, Mai und Frühjahr 1847. 


— — —ͤ— ...... —— EEE 
Preußen. 
Landtags: Verhandlungen, 
9 Haus der Abgeordneten. 
17. Sitzung am 16. Febr. 

Beginn 114 Uhr. Präſident von Arnim. Am Miniſtertiſche die 
Herren: v. Weſiphalen, v. d. Heydt, einige Regierungs⸗Kommiſſarien; 
ſpäter v. Manteuffel II., Simons, v. Bodelſchwingh. 

Eine Wahlprüfung eröffnete die Verhandlungen. Vier Wahl⸗ 
männer find bei dieſem Akte offenbar nicht geladen worden, die Ma⸗ 
jorität des Gewählten iſt aber eine ſolche geweſen, daß es auf jene 
vier Stimmen weder für noch gegen angekommen wäre. Die prü⸗ 
fende Abtheilung des Hauſes hat die Ablehnung des Wahlgenehmi⸗ 
gungs⸗Antrages beſchloſſen; die Rechte (Dr. Hahn und v. Pritt⸗ 
Oblau) ſprachen dagegen, 


z Richtigket deſſelben, daß nämlich eine 
Wahl, deren Formalitäten evident en find, ungiltig ſei, auf⸗ 
(des Abgeordneten für Potsdam, Buſſe) 
erklärt. Man geht hierauf zur Weiterbe⸗ 
betreffend die Bergeigenthums-⸗Ver⸗ 
Debatte, welche nur das ſehr ſpezielle Intereſſe, 
ausſpricht, berührte, wird nur hervor⸗ 
lsminiſter eine von dem Abgeordneten 
gbehörden und ihre Gutachten über den 
urf gerichtete Aeußerung auf 75 er 
denſte aus „unpaſſend“ und als eine „Verdächti⸗ 
gung“ vos, * 5 — ünscht hätte, der Abgeordnete hätte fie fid) „nicht 

a Cöereingeiteg Bravo zur Rechten, Ziſchen und Gelächter zur 


erlau ; ; 
begleiten die Erklär R 

n u wenn 
Linke a6 Unpaſſendes gef ng.) v. Beughem erwiedert, daß, 


agt äfident di inlich ge: 
er HE habe, der Präſident dies wahrſcheinlich g 
rügt Pr würde. Dies habe derſelbe nicht gethan und fo müſſe er 
um ſe mehr gegen ein Urtheil ſich erklären, das in der dafür beliebten 


die Redefreiheit zu 
tig gegen Bebörden, den 
etwas Unziemliches zu ä 


gefährden drohe, als er keineswegs beabſich⸗ 
en er ſelbſt eine Reihe von Jahren angehört, 

ußern. (Starkes Bravo.) Aus einer Ent: 
geamung dee Sandelsminigers, der wiederholt feinen Beruf, die 
Beh 3 5 — beansprucht, ergiebt ſich, daß die betreffende 
r 


Aeußerung (von Frageſtell wie man fie den Behörden 
ar ihr Gutachten geſte deſtellung, i i 
been), weniger geſtellt, ſei die Art ihrer Antwort bedingt 


gegen die Behörden, als gegen den Mini- 
1 war. — „ wird der Kommiſſionsvorſchlag, 
— . drs Felbverteipung bei Steinkohlen⸗ und Eiſenſteinflötzen in 
1 ‚000 Quadratlachtern geſchehen ſoll, mit großer Ma⸗ 
— ER 8 Nommen; der Handelsminifter ſtimmt dagegen. 
(ieh > et wollte, daß bei allen Mineralien ohne Unter: 
150 ” jan bungefero nur auf Höhe von 20,000 Quadratlachter zu 
> ns 5 ei). „Der Erledigung dieſer Berathung ſollte die der Wer: 
nderunge vorſchläge zu §§ 76 und 107 der Verf.⸗Urkunde folgen. Da 
die Zeit indeß vorgeſchritten, wird dieſelbe auf übermorgen vertagt und 
zu morgen, Dinstag, 11 Uhr, die Berathung einiger Budget⸗ und 
Vetltionsberichte anberaumt. Schluß 2 Uhr. 


Berlin, 16. Febr. [Amtliches] St. Majeſtät der Köni 
baben allergnädigſt ja — Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Senn 
Förſter und dem Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, Dr. Leo v. Przy⸗ 
luski, den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu ver⸗ 
leihen; den bisherigen Landrath Theodor Albert v. Breitenbau 
zu Langenſalza; das Mitglied der königlichen Direktion der weſtfäliſchen 
Eiſenbahn, bisherigen Staatsanwalt Ludwig Auguſt Wilhelm Heiſe 
zu Münſter, ſo wie den bei der königl. Dircktion der ſaarbrücker Eiſen⸗ 
bahn zu Saarbrücken beſchäftigten bisherigen Kreisrichter Ludwig Anton 
Friedrich Lentze zu Regierungs⸗Räthen; ferner den Dr. C. G. A. 
P. Wendt, bisher Procektor am Gymnaſium zu Greiffenberg in Pom⸗ 


mern, zum Direktor des Gymnaſiums in Hamm zu ernennen; und 
dem Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendanten Collani in Kottbus den Charak⸗ 
ter als Rechnungsrath zu verleihen. — Den ordentlichen Lehrern an 
der hoͤheren Bürgerſchule zum heiligen Geiſt in Breslau, Dr. Tag⸗ 
mann und Böckel iſt der Oberlehrer⸗Titel verliehen worden. 


Berlin, 16. Februar. Se. Majeſtät der König nahmen vorge: 
ſtern Vormittag die gewohnlichen Vorträge entgegen und beſuchten Abends 
nebſt Ihrer Majeſtaͤt der Königin in der Singakademie das Konzert 
des Domchors. Geſtern Vormittag wohnten JJ. kk. MM. der König 
und die Königin dem Gottesdienſte im Dom bei und beſuchten dem⸗ 
nächſt den Schloßgarten von Bellevue. Mittags fand bei Allerhöchſt— 
denenſelben Familiendiner ſtatt. — Se. Majeſtät der König nahmen 
heute Vormittag 10 Uhr die Meldung des Generalmajors und Com⸗ 
mandeurs der 18. Infanterie⸗Brigade, v. Schon, fo wie mehrerer an- 
derer Offiziere, im biefigen königl. Schloſſe entgegen. — Der Regie: 
rungspräſident Freiherr v. Senden in Köslin hat, wie wir hören, die 


wiederholt nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte erhalten. — f 


Dem Major a. D. v. Petersdorff in Gollnow, der wegen ſeiner bei 
der Vertheidigung Kolbergs im Jahre 1806/7 bewieſenen Tapferkeit 
den Orden pour le mérite erhielt, iſt, wie die „Nordd. Ztg.“ mel⸗ 
det, die goldene Krone zum Orden pour le merite allerhoͤchſt verlie— 
hen worden. 


— Wie wir hören, iſt von den betreffenden Miniſterien eine ge⸗ 
miſchte Commiſſion zur Berathung einer neuen Heeres-Erſatz⸗Inſtruk⸗ 
tion zuſammengetreten. Die militäriſchen Mitglieder dieſer Commiſſion 


find: der Generalmajor und Commandeur der 18. Infanterie-Brigade, 


v. Schon, der Oberſtlieutenant v. Prondzynski des 23. Infanterie-Re⸗ 
giments, und der Major und Commandeur des Landwehr⸗Bataillons 
(Eſſen) 36. Infanterie-Regiments, v. Broeſſcke. 


— Bekanntlich war am 7. d. M. vom Kammergericht das Urtheil 
erſter Inſtanz gegen den früheren Redakteur Lindenberg zu Minden 
beſtätigt worden. Se. Majeſtät der König baben jedoch durch Kabinets⸗ 
Ordre von demſelben Tage, ehe der Verurtheilte ein Gnadengeſuch ein⸗ 
gereicht, die Begnadigung mit allen ihren Folgen ausgeſprochen. 


— Zu den Rittern des Ordens pour le mérite, denen, weil fie 
20 Jahre im Beſitz deſſelben, die Dekoration mit der Krone verliehen 
worden, gehören auch der Major a. D., Geh. Regierungs- und Land: 
rath v. Prittwitz zu Oels und der Oberſt Lieutenant a. D. v. Maſſow 
ebendaſelbſt. Der damalige Lieutenant v. Prittwitz war noch nicht 
20 Jahre alt, als er ſich den Orden pour Je mérite gewann durch 
eine kühne Reiterthat, die er, von Glaz aus, mit 30 Kavalleriſten und 
etwa 20 Jägern gegen das von einem Bataillon Württembergern be⸗ 
ſetzte Städtchen Striegau ausführte. Das Bataillon wurde vollſtändig 
überraſcht, der Kommandeur und mehrere Offiziere wurden gefangen 
genommen und eine große Anzahl Gewehre erbeutet, während der 
Lieutenant v. Prittwitz nur eine leichte Wunde an der Hand davon 
trug. Noch heute ſteht derſelbe mit ſeltener Thatkraft ſeinem Amt als 
Landrath vor, das er bereits ſeit 36 Jahren inne bat, ſo daß er zum 
Neſtor der Landräthe des Königreichts vorgerückt fein dürfte. 


(N. Pr. 3.) 


+ Poſen, 16. Februar. [Das Provinzial⸗Blinden⸗Unterrichts⸗ 
weft eit, Kati Nachrichten. — Die Urſulinerin⸗ 
nen in Poſen. — Ernennung.] Die feit dem Jahr 1832 wiederholt er⸗ 
neuerten Bemühungen des Biegen Oberpräfidiums, eine den Bedürfniſſen 
der Provinz entſprechende Blinden⸗Unterrichtsanſtalt ins Leben zu 
rufen, haben bis jetzt leider noch nicht den erwünſchten Erfolg gehabt. Die 
Schuld davon trifft lediglich die Provinzial⸗Vertretung, die aus Rückſicht 
auf die bedeutenden Koſten, welche die Errichtung einer ſolchen Anſtalt er⸗ 
fordern würde, die betreffenden Anträge des Ober⸗Präſidiums ſtets abgelehnt 
hat, ſo daß dem Bedürfniſſe der Provinz in dieſer Hinſicht auf andere, frei⸗ 
lich nicht genügende Weiſe Rechnung getragen werden mußte. So wurde der 
Blindenunterricht eine Zeit lang mit dem hieſigen mens ver: 
bunden; allein es zeigte ſich bald, daß derſelbe in dieſer Verbindung einer⸗ 
ſeits dem übrigen Seminar⸗Unterricht zu großen Abbruch that und dennoch 
dem ſich kundgebenden Bedürfniſſe nicht genügte, andererſeits aber auch einen 
verhältnißmäßig viel zu bedeutenden Koſtenaufwand erforderte Das Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium gab daher dieſen Verſuch auf und entſchied ſich dafür, 
daß der Blindenunterricht einigen beſonders dazu befähigten, öffentlich an⸗ 
geſtellten Elementarlehrern gegen eine angemeſſene Remuneration übertragen 
werden ſollte. Indeß dies Projekt kam nur in ſehr beſchränktem Umfange 
zur Ausführung, und ſcheiterte zuletzt völlig theils an der Unfä igkeit der 
meiſten Lehrer zu ſolchem Unterricht, theils an dem Umſtande, daß Dabei der 
Unterricht der blinden Kinder armer Eltern in ſolchen Handarbeiten, durch 
welche ſich dieſelben fpäter ihren Lebensunterhalt verdienen können, ganzlich 
vernachläffigt wurde. Das Bedürfniß einer allen Anforderungen entſprechen⸗ 
den Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt trat nun in der Provinz immer dringender 
hervor, und da die Provinzialſtände den vom tönigl, Oberpräſidium ernener: 
ten Antrag, eine ſolche Anftalt auf Koſten der Ne 0 errichten, im 
Jahre 1851 abermals ablehnten, ſo trat ein edler Menſchenfreund, der Apo⸗ 
theker Herr Knechtel in Wollſtein, als Wohlthäter ſeiner ihres Augenlichts 
beraubten unglücklichen Mitmenſchen auf und eröffnete in feinem eigenen 
Haufe und mit den größten perſönlichen Opfern im Jahre 1853 eine Blin⸗ 
den⸗unterrichtg⸗Anſtalt, die theils durch die Unterſtützung des Hperpräſidiums, 
theils durch Privatmildthätigkeit in den drei Jahren ihres Beſtehens bereits 
einen ſolchen Umfang gewonnen hat, da fie zur Aufnahme von 19 Zöglin⸗ 
gen ausreichend iſt. Die vorzüglichen Leiſtungen dieſer Anſtalt, unter der 
tüchtigen Leitung des Lehrer Kiehnel aus Breslau, lenkten bald die Auf⸗ 
merkſamkeit der oberften Provinzjalbehörde auf dieſelbe, und es lag in der 
Abſicht des Herrn Oberpräfidenten von Puttkammer, die Anſtalt zu einem 
Provingial-Blinden-Snftitut unter der naͤchſten Aufſicht und Verwaltung der 

ommunalbehörde der Stadt Wollſtein, welche auf dieſen Vorſchlag bereits 
eingegangen war, zu erheben, und derſelben theils durch Ueberweiſung eines 
beim Oberpräfidium zu dieſem Zweck bereits angeſammelten Fonds von 
4300 Thlr. und durch Zuwendung anderweitiger Unterſtützungen, theils durch 
eine entſprechende Beihilfe der Provinzialftände eine ſolche Ausdehnung zu 
geben, daß fie dem Bedürfniſſe der Provinz, die etwa 40.50 blinde In⸗ 
dividuen im Alter von 11—15 Jahren zählt, vollſtändig zu genügen im 
Stande wäre. Die Stadt Wollſtein hatte dem Herrn Oberpräfidenten bes 
reits einen hinlänglich geräumigen Bauplatz zur Errichtung eines Anſtalts⸗ 
gebäudes zur Verfügung geſtellt; allein der ganze Plan ſcheiterte an dem 
Widerwillen des vorjährigen Provinzial⸗Landtages, der das ihm proponirte 


zu * und eventuell die nöthigen Vorbereitungen zur Er⸗ 
n 
treffen. Ob auch 


Stadt gründe den, i i ieden, Dü 
ah = l 1 . 


katholiſchen Regierungs⸗ und Schul⸗Rath beim hieſigen Regierungs⸗Kollegum 
ernaunt worden, was in den betreffenden Kreiſen um ſo mehr Befriedigung 
erregt, als Herr Milewski allgemein als ein tüchtiger Schulmann bes 


Aachen, 10. Febr. [Militäriſches.] Die augsb. „Allgem. 
Ztg.“ ſchreibt: „Wir vernehmen, daß der Kaiſer der Franzoſen zum 
Inhaber des hier garnifonirenden 28. Linien⸗Regiments vom Koͤnig 
von Preußen ernannt worden ſei, wogegen König Friedrich Wilhelm 
die Inhaberſchaft eines kaiſerlichen Garde-Regiments zugedacht wäre.“ 


Deutſchland. 


Frankfurt, 14. Februar. In der Bundestagsſitzung 
vom 12. Februar wurden zum Dienſtgebrauche für die Militärkom⸗ 
miſſion Notizen über Eiſenbahnen und deren Verwendbarkeit für mili⸗ 
täriſche Zwecke, ſowie Standesausweiſe mehrerer Bundeskontingente 
überreicht, es wurde ferner die in einigen Bundesſtaaten erfolgte Publi⸗ 
kation des Beſchluſſes vom 6. November v. J. bezüglich des Schutzes 
der Werke der Literatur und Kunſt gegen Nachdruck und Nachbildung, 
ſowie die nachträgliche Abordnung eines Sachverſtändigen zu der 
Handelsgeſetzgebungskommiſſion in Nürnberg angezeigt. Auf Vortrag 
des Ausſchuſſes für Militärangelegenheiten beſchloß die Verſammlung, 
die Bundesregierungen zu erſuchen, ihre periodiſchen Veränderungs⸗ 
anzeigen über den Beſtand der Eiſenbahnen und deren Benützbarkeit 
zu militäriſchen Zwecken nach einem beſtimmten Formulare mittheilen 
zu laſſen; jie genehmigte ferner die Veräußerung mehrerer zu fernerer 
Aufbewahrung nicht mehr geeigneter Proviantvorräthe in der Bundes⸗ 
feſtung Landau. (Poftz,) 

Darmſtadt, 14. Febr. [Verbot.] Es iſt bekannt, wie ſehr 
man beſonders in England ſelbſt darauf drang, in Betreff des Fliegen⸗ 
wedelhandels, der jährlich eine Fluth von Mädchen aus dem weſtlichen 
Deutſchland, beſonders aus Heſſen, an die engliſche Küſte brachte, die⸗ 
ſem Unfug ein Ende zu machen. Im vorigen Jahre hat das groß⸗ 
herzogliche Miniſterium des Innern, „betreffend den Fiegenwedelhandel 
nach England und das Mitnehmen von Kindern und Mädchen auf 
Reiſen zu dieſem Zweck“ eine ſcharfe Verordnung erlaſſen, die eben 
wieder eingeſchärft worden iſt. Das Dingen der Kinder und Mädchen 
zum Mitreiſen iſt mit einer Strafe von 30 bis 300 Fl. bedroht. 


(F. P. Z.) 

* Schwerin, 12. Februar. So manche Uebelſtände, an wel⸗ 
chen unſer Land laborirt, erklären ſich aus den Grundbeſitzver⸗ 
hältniſſen. Aus dieſem Geſichtspunkt iſt eine Ueberſicht der Guts⸗ 
herren und ihrer Beſitzungen von Intereſſe, weſche der diesjährige 
Staatskalender enthält. Unſer Großherzogthum zählt 1 Landesherr⸗ 
ſchaft mit 67 Hauptgütern; 2 fürſtliche Familien mit 9 Hauptgütern; 
27 gräfliche mit 73; 271 freiberrliche und adelige mit 357; 319 
bürgerlihe Familien mit 367 Hauptgütern; 13 geiſtliche Stiftungen 
mit 86, 17 weltliche Kommunen mit 42; 6 Bauerſchaften mit 6, 
außerdem ein heimgefallenes Lehn mit einem Hauptgut. In Summa 
haben wir 656 Gutsbeſitzer mit 1008 Hauptgütern. Unter dieſen 
find 619% Lehngüter und nur 3383 Allodien. — Die ſeit längerer 
Zeit erkrankte Frau Erbgroßberzogin⸗Wittwe iſt wieder ſo ziemlich ge⸗ 
neſen und bereits ausgefahren. 


Frankreich. 


Paris, 14. Februar. Ein ehemaliger Ordonnanz⸗Offizier des 
Kaifers Napoleon I. Herr Planant de la Faye, bat unterm 10. 
Februar nachſtebendes Schreiben an die Redaktion des „Siecle“ gerichtet: 

Herr — So krank, daß ich mich nicht zu rühren vermag, ver⸗ 
nehme ich Pr Reiner Sreumde, daß der ſechste Band der „Meémoires 
du meréchal due In aguse über das Benehmen des Prinzen Eugen Bean- 
2 2 7 Jahre 1814 die ſonderbarſten und verleumderiſchſten Behauptun⸗ 
gen an 3 Ich habe die ummwiderleglichften Beweiſe der völligen 7 
heit alles deſſen in Händen, was Marſchall Marmont in diefer Hinſicht an⸗ 
führt. unglücklicher Weife bin ich außer Stande, dieſe Dokumente in dieſem 
Augenblicke zu veröffentlichen, und behalte diefes zu thun mir vor, fobald 
meine Geſundheit es erlaubt. Heute beſchraͤnke ich mich darauf, gehäffige, 
5 re Wr der n entbehrende Behauptungen mit verdienter 

trüſtung zurückzuweifen. 


348 
nannten „Frenzel'ſchen Erbſchaft“, die in Amſterdam zu erheben ſei. 


Der „Görl. Anz.“ warnt vor dieſem Schwindel, und theilt auch ein 
Schreiben des öͤſterreichiſchen Konſuls Herrn Kriegel in Amſterdam mit, 


* 


Nach ſeiner demnächſtigen Inſtallation in der Kathebrale von Paris 
wird der neue Erzbiſchof Kardinal Morlot feierlich alle Kirchen ſeines 
Sprengels beſuchen. — Das Zuchtpolizei⸗Gericht verurtheilte geſtern 


Berliner Börse vom 16. Februar 1857. 


e frühere ea zu zwei 5 Gefangniß c gegen dieſe Schwindeleien gewiſſenloſer Betrüger gar bte rg Mordehare Mater 4 yo 
und . Geldſtrafe, weil fie im Dezember acht aufrühriſche und ah ; m a: . 4 % „. v. 808240 4, ba. ans Lue % (50 De, 
Samihnngen Dee Ales 44 Plalate 91 Fa St. W Re Saen e en Jahre 0 8 dito 181 . ae de Ale fn b 
0 5 mad dito 1855 = Mecklenburger ur 
enge at dem wen Beaumarchais angeklebt ee 75 Strümpfe, 207 Paar Socken, 164 Paar Handſchube gefertigt und da⸗ ao, 8e Hi: br ware ee. 92 8 
ihrer erhaftung auf der That fand man noch mehrere Exemplare] mit 38 Tblr. 4 Sgr. 5 Pf. verdient, wozu die Kaſſe 4 Thlr. 5 Pf. Seehdr. Pamec: 8 aD Niederschlesische 0% am 
des Plakats in ihrer Taſche. — Das Zuchtpolizeiꝙ Gericht von Toulouſe] zulegte, fo daß an fleißige Kinder die Summe von 49 Thlr. 4 Sgr.] Pram-Ant. von 185B[3% 117 be dito Pr. Ser. IE e. 
bat am 15. Januar 6 Mitglieder des Gemeinderates von Bazus 10 Pf. vertheilt werden konnte. Die Zahl der Kinder betrug 12 bis] "kan "Neumark 1 „ 8 „ * — | Ale Fr. Ser. m: 10206 
zu 100 und 50 Franken Geldſtrafe wegen verleumderiſcher Denun⸗ 23; die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt 38. Leider bat die Kom⸗ eee 4 -TRETEER, Niederschl. Zweigb: | | < _ 
ziation ihres Maire's verurtheilt. Durch kaiſerliches Dekret ift dieſer[ mune den Jahresbeitrag n 3 der Anflalt entzogen. Das 20 e 580% 8. on 2 De 
Gemeinderath jetzt aufgelöſt worden. — Während der letzten Vorſtel⸗ ersehen Nez N e Thlr., und hat ſich im |" (&chonische I Binnen, nische 4. al hr 
lung des „Trovatore“ in der italienischen Oper hat ein Streit zwifcen | verfioſſenen Jabre um 63 Tolr. 0 f . 18 [(Fommersche .. % 192% 6, dito c | 186% ln pe 
dem Tenor Mario und der Sängerin Frezzolini ſtattgefunden A Narkliſſa. Neulich wurde im Gebüſch des Grellbeeged ein Z ere. ae ae Diver |, 
dn e beſg legen [entjeeiter Leichnam gefunden; ei war ein Gedingebäusler aus Niedere ee e Ic m die Baer 2 4 
ie Sängerin ſo ihrer italieniſchen atur alle Zügel haben ſchießen] Gerlachsheim, der ſich mittelſt einer Schnur das Leben genommen hatte. ER ....ja a2 6. dito Prior. K. 3 18 B. 
laſſen und Hrn. Mario bewieſen haben, daß ihre Hand eben ſo ſtark * Lauban. Unſer Frauen⸗Verein harte im vorigen Jahre eine] „„Schlesische. .. 130, b . 
iſt, als ihre Stimme. Als Madame Frezzolini im letzten Akte wieder Einnahme von 63 Thir. 20 Sgr. 3 Pf, und eine Ausgabe von 59 Thlr., Loader e ib b. nne, Prior. 71. 6 100 6. 
erſchien, glaubte man, fie habe nur Roth und gar kein Weiß] wonach ein Beſtand von 4 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. blieb. Unterricht er ⁵è 5 a B 
aufgetragen. A i f (K. 3.) e 1.2 im Stricken, 15 im Nähen und Zeichnen, 3 im . ds N b 
0 i e n. . . 5 8 Oesterr. Metall. 5 193% bz. Ruhrort-Crofel Be 0 5 
8 4 x 8 r Wo 2 ito Ber Pr.-An Y etw. bz. rior * 

s Zasris vom 6. Jana und der „Prefe bone“ gane, bond and Aon an dige e er u an Tie te e e, HERE gar 
ben, daß die Einnahme von Bender: Abuſchähr in den perſiſchen und ſich abwechſelnd mit Fagott, Poſaune, Trompete, Cello und noch dito F. Anleihe. 3 0 6. Stargard Bonener ah. 8. 
Nord Provinzen um fo mehr Auſſehen machte, weil Anfangs in Tehe⸗ andern Tönen begleitete. Diele Begleitung brachte er natürlich nicht ee. Pariser J sy . äite Per. * 
ran das Gerücht in Umlauf geſetzt worden war, daß der Angriff dermit den genannten Juſtrumenten, fondern mit dem Munde hervor, mit], dito Il. Em. 1 [vu . Thüringer . 4 ned be. 
Engländer au dem Muthe der Beſatzung geſcheitert ſei. Man war in] welchem er die Klänge derſelben kauſchend nachahmte. Ferner jodelte 4% s 300 f. ( G- dito II. Ee. a ooch u 
teheraner Kreiſen über dieſe Hingebung an den Schah, die befanntlidy | er febr gut und pfiff zweiſtimmig; auch konnte er vortrefflich wie ein dae, 40 74 7. — 4% 6. Wilhelms-Bahn. . 4 — 
jedoch auf dem Gegentheile der Wahrheit beruhte, tief gerührt. In] Hund bellen. — Auch ein Künſtler! beter 58 Tl.. % etw. ba dito Ill En. . 41,16% de 


den Nord⸗Provinzen fürchtet man ſich weniger vor den Briten, die von 
dem Küſtenſtriche bis ins Innere allerdings noch einen langen beſchwer⸗ 
lichen Marſch haben, als vor den inneren Unruhen, ſeit die beſten Ge— 
nerale und Truppen nach Disful und Schiras, wo zwei Armeekorps 
zuſammengezogen worden, abgerückt ſind. So entſtand in dem Di⸗ 
ſtrikte von Urumiah der mehr erwähnte Auftritt in Maragha in Folge 
des Abzuges des Militär⸗Chefs von Urumiah, der einen Feldzug gegen 
die Aufſtändiſchen im Khurdiſtan unternahm und, als er Waffenerfolg 
hatte, meuchlings erſtochen wurde. Kaum war die Kunde von dieſem 
Tode verbreitet, als überall die Diebe und Mörder ſich in Bewegung 
ſetzten, um die verlorene Zeit einzubringen und ſich für den Zwang zu 
entſchädigen, den der Gouverneur von Urumiah ihnen angethan hatte. 
In den Süd⸗Provinzen, namentlich im Farſtſtan, ſieht es nicht beſſer 
aus. Das ſind perſiſche Zuſtände. 

Während dem „Nord“ aus London vom 13. Februar telegraphirt 
wird, „daß daſelbſt an gut unterrichteten Stellen verſichert werde, die 
engliſche Regierung habe beſchloſſen, weder nach Perſien noch nach China 
Truppen zu ſchicken“, haben die Ruſſen, wie wir geſtern meldeten, das 
Hauptquartier der Kaukaſus⸗Armee von Tiflis nach Eriwan, 
alſo der perſiſchen Grenze um einen bedeutenden Schritt naher, verlegt; 
auch haben ſie, wie den „Hamb. Nachr.“ aus Konſtantinopel vom 
6. Februar telegraphirt wird, wieder Waffen bei Enzelli, das in der 
Südweſt⸗Ecke des kaſpiſchen Meeres liegt und zur perſiſchen Provinz 
Ghilan gehört, ausgeſchifft. 

Aus Hongkong ſind vom 30. Dezember Nachrichten über Trieſt 
eingetroffen, in welchen gemeldet wird, daß im Laufe des Monats 
Februar kaiſerliche Kommiſſarien zur Ausgleichung der kantoner Diffe⸗ 
renz in dieſer Stadt erwartet würden, ſowie, daß der Gouvergeur Veh 
degradirt worden, und daß andererſeits den Rebellen, die mit den kai⸗ 
ſerlichen, wie es ſcheine, den Plan gefaßt hatten, die Stadt Hongkong 
in Brand zu ſtecken, Gnade verſprochen ſei. Die Engländer waren 
auf der Hut und hatten alle möglichen Vorſichts-Maßregeln getroffen. 
(Degradirungen und Wiedererhöhungen hoher Beamten ſind zwar in 
China etwas Alltägliches, aber die hier angekündigte Degradirung wäre 
denn doch etwas auffallend, wenn man bedenkt, daß Veh Mentſching 
der Statthalter der beiden Kwangs und außerordentlicher Bevollmäd: 
tigter, ſo wie einer der vier Männer iſt, welche den Staatsrath des 
Kaiſers Hienfong und alſo die Spitzen der geſammten mandſchuriſch⸗ 
chineſiſchen Bureaukratie bildeu. Seine Degradirung wäre daher zu: 
gleich eine Umgeſtaltung des Staatsratbes und ein Syſtemwechſel, 
woran bei der mandſchuriſchen Hartnäckigkeit ſchon jetzt um ſo ſchwerer 
zu glauben, weil damit der auffallende Schluß der Depeſche in Wider⸗ 
ſpruch ſteht, daß nämlich den „Rebellen“, worunter doch wohl nur der 
aus der Nähe und Ferne herangezogene Pöbel, der die Faktoreien an— 
zündete, gemeint ſein kann, Gnade zugeſagt ſein ſoll.) 


Breslau, 17. Februar. Polizeiliches.) Geſtohlen wurden: Alte⸗Ta⸗ 
3 Nr. 10 ein roth⸗ und weißgeſtreifter 6 nebſt 2 
ergl. Kopfkiſſen⸗Ueberzügen, ferner 1 blau⸗ und weißkarrirter Bettüberzug 
und eine Frauen⸗Nachthaube; Bahnhofſtraße Nr. 5 eine feine weißleinene 
Bettzüche, gez. J. G. P., 1 lila Mouſſelin⸗Kleid mit Krauſen, 1 feiner 
weißer Ueberrock, 2 gelbe kattunene Frauenkleider und 1 weißer Unterrock, 
und Altbüſſerſtraße Nr. 53 aus unverſchloſſenem Wohnzimmer 1 Umſchlage⸗ 
tuch, 1 rothe Plüſchtaſche und 1 Unterrock; von dem Neubau des Breslau⸗ 
er Bahnhofgebaͤudes 68 Stück Schraubenbolzen von verfchiedener 
öße, d 20 Sgr. bis 1 Thlr. im Werth; auf der Kurzengaſſe Nr. 9 meh: 
rere Stücke gerüchertes Schweinefleiſch, worunter 2 Vorder⸗Schinken 1 Sei⸗ 
teuſtück, im Werthe von zuſammen 10 Thlr.; Nikolaiſtraße Nr. 40 eine fil- 
berne Spindeluhr, ſowie ein ſchwarzſeidenes und ein noch neues buntwollenes 
Frauenkleid; Büttnerſtraße Nr. 34 ein Handwagen mit Schrotleitern; auf 
der Wallſtraße von einem Frachtwagen 3 Stück lange eiſerne Zugketten im 
Werthe von zuſammen 12 Thlr.; einem hieſigen Kaufmann, während ſeines 
Verweilens auf hieſigem Getreidemarkte, aus der Rocktaſche 1 ſilberne, in⸗ 
wendig vergoldete Tabaksdoſe, gez. W. K., Werth 15 Thlr.; einem hieſigen 
Kaufmann während ſeines Verweilens in dem Warteſaale der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn, eine kleine buntfarbige Reiſetaſche, worin ſich ein 
Paar bunte Peu 25 Stück Cigarren, verſchiedene Leinwandproben 
und mehrere Briefe befanden; einem Dienftmädchen, während feines Verwei⸗ 
lens auf dem Ringe, aus der Faſche feines Kleides ein Portemonuai mit 
1%, Thlr.; einem hieſigen Kaufmann, während ſeines Verweilens in dem 
hleſigen Poſtgebäude, aus der Taſche ſeines Rockes ein Brief, in welchen ſich 
150 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen befanden. Kloſterſtraße 1e 1 brauner mit 
Be gefutterter Buksking-Ueberzieher und 1 Paar grünkarrirte Buksking⸗ 
einkleider. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: Zwei roth karrirte Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, 
ein weißleinenes Bettetuch, ein Paar parchentne Manns⸗Unterbeinkleider, eine 
große Schäferpeitſche und ein Häckſelſchneidemeſſer. 

Gefunden wurde am 14. d. M. auf der Ohlauerſtraße ein Pfandſchein. 

Verloren wurden: Ein braunes Ledertäſchchen, in welchem ſich 4 Thlr. 
25 Sgr. baares Geld befanden; eine rothe Mappe mit wichtigen Papieren; 
ein graues viereckiges Shawltuch im Werthe von 3 Thlr.; eine ſilberne Gy: 
linder⸗Taſchenuhr mit — Rande. 

[Bettelei. Im Laufe voriger Woche find hierorts 24 Perfonen in 
Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Das Erſatz⸗Geſchäft 
beginnt dieſes Jahr in Rauſcha am 2. Mai. — Bei dem neulich hier 
abgehaltenen Viehmarkt waren zum Verkauf ausgeſtellt: 287 Pferde, 
288 Rinder und 203 Schweine. — In dieſ 


8 eſem Monate werden hier 
noch mehrere Maskenbälle ftatıfinden, fo z. B. im Kaſino, der Bürger: 
Reſſource ꝛc., nur in der ſogenannten großen Reſſource nicht, in der 
leider einige Zerwürfniſſe herrſchen. — Auch bier ſpukt es in manchen 
Köpfen von einer reichen Erbſchaft, die dem oder jenem aus Oſtindien 
oder anderswoher zufallen ſoll. So ſpricht man viel von der ſoge⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 


Neumarkt. Ein Gutsherr hieſigen Kreiſes, der es verſäumt 
hatte, einen Brunnen zu umſchroten, ſo daß ein vierjähriger Knabe 
hinein fiel und ertrank, wurde zu 2monatlicher Gefängnißſtrafe verur: 
theilt. Der Herr Landrath nimmt deshalb Veranlaſſung, die geſezli⸗ 
chen Beſummungen in Bezug auf die Umfriedung der Brunnen ꝛc. in 
Erinnerung zu bringen. — Ferner wird im Kreisblatt der Dienſtknecht 
Großer ſteckbrieflich verfolgt, der ſeine Familie böswillig verlaſſen und 
ſich ſeiidem herumgetrievben hat. Die Familie aber, eine Frau mit 
2 Kindern, hat ein trauriges Schickſal ereilt. Sie wurden nämlich 
ſammtlich im Dezember v. J. im Walde bei Nippern in einer von 
Kieferzweigen hergerichteten Hütte, worin ſie anſcheinend längere Zeit 
gewohnt hatten, erfroren gefunden. 

4 Wartha. Am 8. Februar feierte der hieſige Militär-Verein 
den Gedenktag an die Schlacht bei Pr.⸗Eylau durch eine Parade, die 
nach dem Goitesdienſte abgehalten wurde. Herr Bürgermeifter Drewitz 
hielt bei diefer Gelegenheit eine treffliche Rede. Abends war Zapfen⸗ 
ſtreich und dann im „ſchwarzen Adler“ ein Tanzvergnügen. 
PPP 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. Februar 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muͤnchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruſſia — Colonia 1050 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl, Div.) Magdeburger 340 Br. (incl. Oiv) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 105% Gl. (incl. Div.). 
Leipziger incl. Div. 505 Br. Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche 1054, Br. 105 Gl. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. und Lebensvers. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Geres 20 Br. 
(excl. Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(incl. Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 118 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100%, Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — — BGergwerks⸗Aktien: Minerva 95 bez. 
(excl. Div.) Hörder Hͤtten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I, u. II. 
102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental (Deſſau) 30% 106% bez. u. Gl. 

Die Umfäge waren heute nur ſehr beſchränkt. — Von Credit⸗Aktien wur: 
den Koburger zu höherem Preiſe gefragt, Meininger merklich beſſer bezahlt, 
dagegen find Deſſauer, Jaſſy⸗ und Oeſterreichiſche Gredit⸗, Thüringer und 
Weimar⸗Bank⸗Aktien im Courſe gewichen. — Von den Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien blieben Schleſiſche zu beſſerer Notiz begehrt, dagegen Magdeburger 
erheblich niedriger offerirt, Kaufordres fehlten. — Auch Magdeburger Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien waren bedeutend niedriger zu haben. — Deſſauer Con⸗ 
tinental⸗Gas⸗Aktien wurden a 106 / % etw. bezahlt. 


— Im Verlage von D. Reimer in Berlin iſt eine von H. Kiepert be⸗ 
arbeitete Wandkarte von Paläſtina nebſt einer dazu gehörenden kleinen 
Wandkarte erſchienen. Beide Karten empfehlen ſich durch ihre Genauigkeit 
und Klarheit der Darſtellung, und ſind deshalb zum Gebrauch für Unter⸗ 
richtsanſtalten wohl geeignet. 8 

Der Preis der Wandkarte iſt 2 Thlr. 20 Sar., der Handkarte 6 Sgr. 
Die Verlagshandlung iſt erbötig, bei direkter Beſtellung von 6 Exemplaren 
ein Gratis⸗Exemplar abzugeben. . 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Bregiay, 


Preuss. und ausl. 
Preuss. Hank-Anth. 4 
Berl. Kassen-Verein 4 120 B. 


Bank-Actien. 
130 G. 


Aachen-Mastrichter 4 65 bz Braunschweiger Bank 3 
0 0 4 132 ba. 
Amsterdam-Kotterd. 1 176% 6. Weimarische Bank 4 [127 2 
ergisch-Mörkische 4 192 etw. ba. Rostocker * 4 Io 
28 2 8 5 102%, G Geraer 4 106% ba. 

i Em. Y Thüringer „ 4 104% a 
Berin-Anhalter. 1 [184 5. u. 6. Hamb. Nordd. Bank 4 ba. Ar 
Berlin Haar . 44 191%, 6. „ Verxeins-Bank 4 Per bz 

105 N 1 [115 ba. u. B Hannoversche „ 4 114 B. 
a6 11 2 — Bremer Bi 4 |117% n. 

5 — 01% 6. Luxemburger „ 4 198% ba. 

5 1. Magdb , 144 dm, Darmstädter Zettelb. 4 108 B., 104%, G. 
dito Prior. A. Bd 1% mm NE; 
dito Zit. G.. ‚au lyg — Darmst. Ned ra ri 123 à 1231, ba.) 

E nen 2 984% G. Leipzig. Creditb-Act. 4 04 ba. u. H. 
erlin- Stettiner 13: * Meininger 6 4 96½ AH A b. 
dito Prior. ie A Coburger „ 4 1, 6. * 
Breslau-Freiburger, .|4 140%, * 139% ba Dessauer 55 4 96 ½ ba. u. B. 
dito neueste . 4 129 bz, oldauer 4 |105% a 105 ba. 
Köln-Mindener. . . .)314|154 ba. Oesterreich. „ 5 1431, a 1434143 ½ ba. 
dito Prior. ... 400 ba Ben. ine 
dito II. Em. . 4% |102%, ba Dise.-Com 3 
dito II. Em. 1 %% B. Berliner Handels. 7 39 
Jin III Em. - 802 ba. 75 Bank. Verelg 100 5 

ito IV. Em... 9%, bz P 3 G 
Düsseldorf-Riberfeld 14 |150°R. Schles. en 97 5. 

2 N 5 100 & 159 4 169½% bz. || Minerva-Bergw-Aet [s 08 ba. 

ito Prior, . 282 B, Berl. Waar.-Cred.-G |4 106 B. 


) Der Erſchei i 
) f ri der Darmftädter Berechtigungsſcheine ift auf heute 


v., 
r. 


a 5 ril 264 —26 . 
bezahlt und Brief, 26% Thlr. Gld., April-Mai Pr ran HA Thlr 


Roggen bei 1 Umfag etwas billiger 
b timmung etwas billiger verkauft. Spiritus 
anfangs billiger verkauft, dann etwas beſſer bezahlt, ſchließ Ka atır 


gek. 10,000 Quart. 


bis 40% 
1 Asp. pr. Februar: März 


Thlr., a = 


desgl. pommerſche 34 6 50/52pfb. 25 Hafer 
ti „Frühjahr 50/52pfd. 23%, Thlr. 

Ae pr. Frühi eben date aha 120, 30 
Nüböl unver⸗ 


1 fi b = 
164, Thlr. Brief, pr. April⸗Mai 16% Thlr. Brlef, 16%, Ale. Gin 5 


15 Thlr. Brief. — Leinöl loco 


tember 12% % Gld., pr. Sac. Oktober 13 % bezahlt und Brief, pr. 


— 


urtenmarkt) Feſter Markt ſür 


Bresla 
PR u, 17, Februar. [Prod fer matt, Zufu 


Weizen und Gerſte, nicht höher, Roggen und Ha r klein. — 
Oelſaaten in guten Qualitäten begeht nee 0 Bene 175 es nicht 
ſtark zugeführt, guter Begehr, geſtrige Pre fe bezahlt. — Spiritus loco 
10% Thlr. Gl., Febr. 10% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 9086-84 50 Sat, gelber de -02 80. —70 Sg. 
— Brenner⸗Weizen 72—6 8-200 80 Gar. 0 28992, 50—49—47 Sgr. 
— Gerfte 4644434 @gr. — Hafer 933 1320 Sge. — Erbſen 
50-48-4644 Ser. — Minterraps 195133120195 Sr, Sommer: 
rübfen 108-110 24 2721 20 1, wei a f 

Kleeſaat, rothe, 24— = 10 Zap, 6 17} 
Thlr. ie Qualität. A TE 


2 


